LAUDES AM KARSAMSTAG

ERÖFFNUNG

V: 
O Gott, komm mir zu Hilfe.

A:
Herr, eile, mir zu helfen.

V:
Ehre sei dem Vater und dem Sohn 


und dem Heiligen Geist,

A: 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 


und in Ewigkeit. Amen.

HYMNUS


Heil´ges Kreuz, sei hochverehret, -

Baum, an dem der Heiland hing, - 

wo sich seine Lieb´ bewähret, - 

Lieb´, die bis zum Tode ging. - 

Sei mit Mund und Herz verehret, - 


Kreuzstamm Christi, meines Herrn; - 

einstmals seh´n wir dich verkläret, - 

strahlend gleich dem Morgenstern.


Heil´ges Kreuz, sei uns´re Fahne, - 

die uns führt aus aller Not; - 

die uns halte, die uns mahne, - 

treu zu sein bis in den Tod. -

Sei mit Mund und Herz verehret,


Kreuzstamm Christi, meines Herrn; - 

einstmals sehn wir dich verkläret, - 

strahlend gleich dem Morgenstern. 
Heil´ges Kreuz, du Siegeszeichen, - 

selig, wer auf dich vertraut; - 

sicher wird sein Ziel erreichen, - 

wer auf dich im Leben schaut. -


Sei mit Mund und Herz verehret,


Kreuzstamm Christi, meines Herrn; - 

einstmals sehn wir dich verkläret, - 

strahlend gleich dem Morgenstern.

PSALM 88

V: 
Wie Jona drei Tage und drei Nächte 


im Bauch des Fisches war, 


so wird auch der Menschensohn 


drei Tage und drei Nächte 


im Schoß der Erde sein.

A: 
Wie Jona drei Tage und drei Nächte 


im Bauch des Fisches war,


so wird auch der Menschensohn 


drei Tage und drei Nächte 


im Schoß der Erde sein.

(V:) 
Herr, du Gott meines Heils, * (- kleine Pause! -)
(linke Seite:) zu dir schreie ich am Tag und bei Nacht.

(rechte Seite:) Lass mein Gebet zu dir dringen, * 


(- kleine Pause! -)

wende dein Ohr meinem Flehen zu! 
(l:) 
Denn meine Seele ist gesättigt mit Leid, * 


(- kleine Pause! -)

mein Leben ist dem Totenreich nahe.
(r:) 
Schon zähle ich zu denen, die hinabsinken ins Grab, * 


(- kleine Pause! -)

bin wie ein Mann, dem alle Kraft genommen ist.
Ich bin zu den Toten hinweggerafft, *

wie Erschlagene, die im Grabe ruhen.

Du hast mich ins tiefste Grab gebracht, *

tief hinab in finstere Nacht.

Schwer lastet dein Grimm auf mir, *

all deine Wogen stürzen über mir zusammen.

Die Freunde hast du mir entfremdet, /



mich ihrem Abscheu ausgesetzt; *

ich bin gefangen und kann nicht heraus.

Mein Auge wird trübe vor Elend. /



Jeden Tag, Herr, ruf´ ich zu dir; *

ich strecke nach dir meine Hände aus.

Wirst du an den Toten Wunder tun, *

werden Schatten aufstehn, um dich zu preisen?

Erzählt man im Grab von deiner Huld, *

von deiner Treue im Totenreich?

Werden deine Wunder in der Finsternis bekannt, *

deine Gerechtigkeit im Land des Vergessens?

Herr, darum schreie ich zu dir, *

früh am Morgen tritt mein Gebet vor dich hin.

Warum, o Herr, verwirfst du mich, *

warum verbirgst du dein Gesicht vor mir? 
Gebeugt bin ich und todkrank von früher Jugend an, *

deine Schrecken lasten auf mir, und ich bin zerquält.

Du hast mir die Freunde und Gefährten entfremdet; *

mein Vertrauter ist nur noch die Finsternis.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Wie Jona drei Tage und drei Nächte 

im Bauch des Fisches war,


so wird auch der Menschensohn 

drei Tage und drei Nächte 


im Schoß der Erde sein.

CANTICUM

(Jes 38, 10-13. 14cd. 17ab. 19b-20)
V: 
Vor den Pforten der Unterwelt 

rette, o Herr, mein Leben.

A: 
Vor den Pforten der Unterwelt 

rette, o Herr, mein Leben.

(V:) Ich sagte: In der Mitte meiner Tage /



muss ich hinab zu den Pforten der Unterwelt *
(l:) 
man raubt mir den Rest meiner Jahre.
(r:) 
Ich darf den Herrn nicht mehr schauen 



im Land der Lebenden, *

keinen Menschen mehr sehen 



bei den Bewohnern der Erde. 
(l:) 
Meine Hütte bricht man über mir ab, *

man schafft sie weg wie das Zelt eines Hirten.
(r:) 
Wie ein Weber hast du mein Leben zu Ende gewoben, *

du schneidest mich ab wie ein fertig gewobenes Tuch.

Vom Anbruch des Tages bis in die Nacht 



gibst du mich preis; *

bis zum Morgen schreie ich um Hilfe.

Meine Augen blicken ermattet nach oben: *

Ich bin in Not, Herr; steh mir bei!

Du hast mich aus meiner bitteren Not gerettet, /



du hast mich vor dem tödlichen Abgrund bewahrt; *

von deiner Treue erzählt der Vater den Kindern.

Der Herr war bereit, mir zu helfen; *

wir wollen singen und spielen im Haus des Herrn, 




solange wir leben.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Vor den Pforten der Unterwelt 

rette, o Herr, mein Leben. 
PSALM 30

V: 
Ich war tot, doch ich lebe in Ewigkeit.


Ich habe die Schlüssel des Todes und der Unterwelt.

A: 
Ich war tot, doch ich lebe in Ewigkeit.


Ich habe die Schlüssel des Todes und der Unterwelt.
(V:)
Ich will dich rühmen, Herr, /



denn du hast mich aus der Tiefe gezogen *
(l:) 
und lässt meine Feinde nicht über mich triumphieren.

(r:) 
Herr, mein Gott, ich habe zu dir geschrien, *

und du hast mich geheilt.

(l:) Herr, du hast mich herausgeholt 



aus dem Reich des Todes, *

aus der Schar der Todgeweihten 



mich zum Leben gerufen.
 (r:) Singt und spielt dem Herrn, ihr seine Frommen, *

preist seinen heiligen Namen!
Denn sein Zorn dauert nur einen Augenblick, *

doch seine Güte ein Leben lang.

Wenn man am Abend auch weint, *

am Morgen herrscht wieder Jubel.

Im sicheren Glück dachte ich einst: *

Ich werde niemals wanken.

Doch dann hast du dein Gesicht verborgen. *

Da bin ich erschrocken. 
Zu dir, Herr, rief ich um Hilfe, *

ich flehte meinen Herrn um Gnade an.

Ich sagte: Was nützt dir mein Blut, 



wenn ich begraben bin? *

Kann der Staub dich preisen, deine Treue verkünden?

Höre mich, Herr, sei mir gnädig! *

Herr, sei du mein Helfer!

Da hast du mein Klagen in Tanzen verwandelt, *

hast mir das Trauergewand ausgezogen




und mich mit Freude umgürtet.

Darum singt dir mein Herz und will nicht verstummen. *

Herr, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Ich war tot, doch ich lebe in Ewigkeit.


Ich habe die Schlüssel des Todes und der Unterwelt.
KURZLESUNG




(Hos 6, 1-2)

Kommt, wir kehren zum Herrn zurück!

Denn er hat Wunden gerissen, er wird uns auch heilen;

er hat verwundet, er wird auch verbinden.

Nach zwei Tagen gibt er uns das Leben zurück,

am dritten Tag richtet er uns wieder auf,

und wir leben vor seinem Angesicht. 
ANTIPHON



(GL 203/2 - nicht im GLÖ)
V: 
Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz.

A: 
Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz.

BENEDICTUS

V: 
Jesus sprach: Reißt diesen Tempel nieder -


in drei Tagen richte ich ihn wieder auf.


Er aber meinte den Tempel seines Leibes.

A: 
Jesus sprach: Reißt diesen Tempel nieder -


in drei Tagen richte ich ihn wieder auf.


Er aber meinte den Tempel seines Leibes.

(V:)
Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! *
(l:)
Denn er hat sein Volk besucht 



und ihm Erlösung geschaffen;

(r:)
er hat uns einen starken Retter erweckt *

im Hause seines Knechtes David.


(l:)
So hat er verheißen von alters her *

durch den Mund seiner heiligen Propheten.
(r:)
Er hat uns errettet vor unseren Feinden *

und aus der Hand aller, die uns hassen; 
er hat das Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet /



und an seinen heiligen Bund gedacht, *

an den Eid, den er unserem Vater Abraham 



geschworen hat;

er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, /



ihm furchtlos dienen in Heiligkeit 



und Gerechtigkeit *

vor seinem Angesicht all unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des Höchsten heißen; /



denn du wirst dem Herrn vorangehn *

und ihm den Weg bereiten.

Du wirst sein Volk mit der Erfahrung des Heils beschenken *

in der Vergebung der Sünden.

Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes *

wird uns besuchen das aufstrahlende Licht 




aus der Höhe,

um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen 




und im Schatten des Todes, *

und unsere Schritte zu lenken 




auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Jesus sprach: Reißt diesen Tempel nieder -


in drei Tagen richte ich ihn wieder auf.


Er aber meinte den Tempel seines Leibes. 
FÜRBITTEN

V: 
Lasst uns beten zu Christus, unserem Erlöser,


der für uns gestorben ist und begraben wurde:

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
In deinem Tod hast du uns deine Liebe geoffenbart;


ziehe alle Menschen an dich.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Du hast für deine Feinde gebetet; 


hilf den Verfolgten, 

Böses durch Gutes zu überwinden.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Du hast deine Jünger nicht verlassen, 

als sie dich verließen;


steh denen bei, die nicht glauben können.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Du wolltest in das Grab gelegt werden;


gib allen Hoffnung,

die an einem Grabe trauern.

A: 
Herr, erbarme dich unser. 
L: 
Das Grab hat dich nicht festhalten können;


rufe die Toten aus ihren Gräbern zum Leben.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

VATER UNSER

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

ORATION

Allmächtiger, ewiger Gott, 

dein Sohn ist in das Reich des Todes hinabgestiegen 

und von den Toten glorreich auferstanden. 

Gib, dass deine Gläubigen, 

die durch die Taufe mit ihm begraben wurden, 

durch seine Auferstehung zum ewigen Leben gelangen. 

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.
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